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Text und Begründung 
 
Der zunehmende Verkehr und die damit einhergehenden Übertretungen stellen eine Stadt 
von der Grösse Winterthurs vor immer neue Herausforderungen. Die übliche Reaktion auf 
diese Probleme ist eine Verstärkung der Überwachung des Verkehrs und der Ausbau der 
Strassen.  
 
Im EU-Raum entstanden in den letzten Jahren mehrere Verkehrsprojekte, welche das soge-
nannte „Shared Space“-Konzept anwenden. Ziel von Shared Space ist es, den öffentlichen 
Raum nicht nur den Zweck der Mobilität zu überlassen und mittels Förderung der Eigenver-
antwortung mehr Sicherheit zu schaffen. Zu diesem Zweck werden in Zentrumszonen Ver-
kehrsregeln beseitigt und durch soziale Regeln ersetzt. Es wird nicht mehr nur mit Vor-
schriften und Verboten gearbeitet, sondern der Raum wird dahingehend umgestaltet, dass 
ein Miteinander der verschiedenen Verkehrsteilnehmer möglich ist. Nach Möglichkeit sind 
dabei sämtliche Verkehrsschilder, Lichtsignale und Strassenmarkierungen abzubauen und 
Wege nicht mehr nach Nutzungsart zu definieren. 
 
Erste Umsetzungen im EU-Raum (Niederlande, Dänemark, Belgien, Grossbritannien, 
Deutschland) haben gezeigt, das die Unfallquote bis zu 60% minimiert werden kann bei 
gleichzeitiger Erhöhung des Verkehrsflusses. Ursache für die niedere Unfallquote ist die er-
höhte Interaktion zwischen den verschiedenen Verkehrsteilnehmern. Mit Drachten in den 
Niederlanden beteiligt sich auch eine Stadt mit 60'000 Einwohnern an diesem Projekt, ähnli-
che Projekte in Londonern Stadtteilen zeigen, dass dieses neue Konzept nicht nur eine Lö-
sung für Kleinstädte ist. 
 
In der Schweiz existiert mit den Begegnungszonen ein ähnliches Konzept, welches jedoch 
primär in Wohnquartieren umgesetzt wird. In Winterthur existieren momentan 2 Begeg-
nungszonen, beide wurden vor zirka 20 Jahren errichtet. Sei diesem Zeitpunkt blieb es bei 
diesen beiden Begegnungszonen. 
 
Wir fragen daher den Stadtrat an: 
 

1.) Ist für den Stadtrat das Konzept des „Shared Space“ eine mittel- bis längerfristige 
Lösung für die verkehrstechnischen Probleme in der Stadt Winterthur? 

2.) Wie hoch schätzt der Stadtrat den Aufwand, eine Evaluierung durchzuführen, welche 
die Möglichkeiten des „Shared Space“ in Winterthur aufzeigen würde? Wäre der 
Stadtrat bereit, eine solche Evaluierung durchzuführen? 

3.) Aus welchem Grund wurden seit 20 Jahren keine weiteren Begegnungszonen mehr 
in Winterthur eingeführt? 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP) X √ Ch. Denzler (FDP)  

√ Ch. Baumann (SP) X √ St. Fritschi (FDP)  

√ Y. Beutler (SP) X √ B. Günthard-Maier (FDP)  

√ U. Böni (SP) X √ F. Helg (FDP)  

√ A. Daurù (SP) X √ J. Heusser (FDP)  

√ P. Dennler (SP) X √ A. Huber (FDP)  

√ B. Gruber (SP) X √ A. Meier-Camenisch (FDP)  

-- D. Hauser (SP)  √ P. Rütimann (FDP)  

√ P. Kyburz (SP) X √ R. Werren (FDP)  

√ U. Meyer Flückiger (SP) X    

√ M. Ott (SP) X √ U. Fischer (EVP) X 

√ E. Schlegel (SP) X -- N. Gugger (EVP)  

√ M. Schwager (SP) X √ B. Günthard Fitze (EVP) X 

√ O. Seitz (SP) X √ R. Kleiber (EVP) X 

√ B. Stettler (SP) X -- U. Martinelli-Weidmann (EVP)  

√ S. Stierli (SP) X √ H. Iseli (EDU) X 

√ E. Wettstein (SP) X √ S. Stöckli (GLP) X 

√ R. Wirth (SP) X √ M. Zeugin (GLP) X 

√ J. Würgler (SP) X    

   √ G. Bienz-Meier (CVP)  

√ W. Badertscher (SVP)  √ U. Bründler-Krismer (CVP)  

√ P. Fuchs (SVP)  √ U. Dolski-Gebendinger (CVP)  

√ R. Isler (SVP)  √ M. Hollenstein (CVP)  

√ H. Keller (SVP)  √ W. Schurter (CVP)  

√ Ch. Kern (SVP)  √ R. Schürmann (CVP)  

√ W. Langhard (SVP)     

√ J. Lisibach (SVP)  √ J. Altwegg (Grüne) X 

√ R. Meier (SVP)  √ S. O’Brien (Grüne) X 

√ St. Schär (SVP)  √ A. Ramsauer (Grüne) X 

√ Y. Senn (SVP)  √ D. Schraft (Grüne) X 

√ W. Steiner (SVP)  √ M. Stauber (Grüne) X 
   √ D. Berger (AL)  

√ M. Stutz (SD)     

 


